
]()

und cromose K., Lijnghi/a salina \\\\i\ pannocca Ktz., Oscillaria maxinvi K.

und major Kante, Athonoblactus salinus, Schizosiphon salinus, Blii-

zoclamium salinum Ktz., Melosira salina, Cladophora flavida, crispata

und hrachijstdcclia, Vauclieria?

Sondershausen, im Juli IUI 2.

l^acMrag und Yerbesserungen zu dem Moosverzeichnisse

von 1908.

(Heft XXV, 1909. S. 2 ff.)

Von B. Krahmep.

Laubmoose.
264. Hypnnm poJtjganutui Wih. In der nassen Kiesgrube auf

dem Dornheimer Berge.

265. PlagiotJicciuni curmfoliam Schlieph. An BaumstäniuKMi und

auf blolkr Erde im Dornheinun- Lohe, im Wnlperliolze, yiegelbaelier

Walde, Holzkuppe, Fronberg.

266. Amhlijstefßum irriyuum Br. ScIi. An iil)errieselten Blöcken

in der Gera unter dem großen Wehre. Nachgepr. Loeske.

267. BrachijfJicciuni vclutmum Br. Seh. Gemein.

268. Br. CAuium TAndh. Ln Dornheimer Lohe auf Kiesunter-

Inge zwischen Grasbüsclichi. l^est. Loeske.

269. Wcbera commutata Schiinp. In ausgebreiteten t'-berzügen

in beiden Straßengräben, die häutig überrieselt sind, zw^ischen Auer-

liahn und Dreiherrnstein auf der Höhe des Weges. Best. Loeske.

Dies Moos hatte ich schon im Juli 1904 aufgenommen, ist aber

irrtündich als eine besondere Form zu ]V. aJIncans betrachtet worden.

270. Raco)nitriiini affine Lindh. Am Triefemh'n Stein beim

Beerberge nach (loldlautcr zu. Best. Loeske.

Das hier angc^gebene Ji. niicrocarpiint könnt (> von nn'r trotz

mehrmaligen Absuchens nicht gefunden werden und dürfte vieHeiclit

mit jenem zu vergleichen sein.

271. Dicranodontiuni longirostre Schimp. Auf tortigem Boden

im Wipfragrunde, ebenso an einem Al)hange und auf fiiulem Hnlz(>

in der Sieglitz und an andern Stehen — immer st(M'il.

272. F^iitlntstadoti /'as-cicidar/s C. Mii/hr. .\iit' einem Ivh'cacker

des Dornheimer Berges. April 1911.

Tor f nioos(\

278. Sj)/i(ti/nuitt anitorlmii Lindh. An einem Teiche im \\ i))tV;i-

urunde l)ei rnternorlitz.
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Leber ni o ose.

274. Lophozia (jracilis St. Auf sandigem Torfboden eines Berges

zwischen Frankenhain und D()rrberg. ebenso an Fichten auf dem

Schneekopfe.

Z u s ä t z e.

4. HyJocommin squnn-osuni JBr. Seh. in der Abart calücscens

W'ds. mit deutHch gefiederten Stengehi im Finstern Loche bei

Stützerbach unter und neben Fichtengebüsch. Nachgei3r. Loeske.

14. Hijpnum straniinenm Dicks. Hierher gehört wohl das früher

veröffenthchte H. trifariiim W. u. M. in. sp. Am Einflüsse eines Teiches

im Wipfragrunde bei ünterpörlitz.

45. Flagiothecium Roeseanum Hampc ist eine sehr zweifelhafte

Art und ist nach meiner Beobachtung nur die trockne Sandform von

PI. silvaticum, in das es an tieferen und schattigen Stellen ül^ergelit.

Die Wechselformen lassen sich am Fundorte stets nachweisen. Das

im Haine bei Arnstadt angegebene ist ebenfalls PL silvaticum. Die

gerundeten Aste sind eine biologische Erscheinung.

49. Rlujnchostegium riisciforme Br. Seh. in einer dem Rh. niurale

nicht unähnlichen Form, Al)art ijiimdatum Br. Seh., an einer Holz-

wand des Streichwehres über der Lohmühle, reich m. sp. Best.

Loeske. Eine sehr kräftige, glänzende, vielfach verzweigte und

mehr flutende Form fand ich an Fichtenzweigen in einem kleinen

Wasserfalle des Schnabelbaches bei Gehlberg, dem Brach, rivulare

ähnlich.

51. Enrliijüeliium eonfertum Br. Seit, am Königstuhle und Veit-

berge bei Arnstadt ist nach Loeske Eurh. Schleicheri. Hartm.-

MiJde. Hier ist die Unterlage Kalk, im Kessel bei Großfurra toniger

Sand, in beiden Fällen aber feucht und schattig.

60. Zu Brachijtheciuiii rimdare Br. Seh. fand ich im Kesselgraben

am Beerberge eine auffallend weiche Form als großes Polster mitten

im Bache. Nachgepr. Loeske.

81. Heteroeladimn squarrosidum Voit. kommt auch im Bittstädter

Lohe auf Kiesboden vor.

98. FontinaUs antipyretica L. in der kräftigen und buntscheckigen

Abart alpcstris Milde steht an einer sumpfigen Bachstelle des

Langen Grundes.

112. Atriehum undiilatum L. Abart minor W. u. M. im Walds-

berge.
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1 1 7. IJartrainia itlujplnjlla Haller — vereinzelt an der ^^'al(l-

uiid W cgecke Lutsche—Waklsberg—l)ürrl)erger Grund.

154. Encahjpta ciliata Hedir. In der Hainleite auf lninu"»sein

^^'aldl)()den mit Kalkunterlage am Kireldjerge bei Großfurra.

1Ö7. Orfhofi'irhioii Li/cllii H. >i. T. An Bäumen bei der Angel-

rüdter Eisenbalniltiiickc. (an Straljenpapjjcln beim Heidehause zu

(Troßfurra).

Iß4. Offh. straniineuin Hornsch. ist ziemlich- verbreitet an

vereinzelten Buchen am liennstiege bei Stützerbach, Schmiedefeld,

l''rauon\vald. Franzenshütte.

166. Ortli. ciipulatuni Hoffiii. am genannten Orte hält Loeske

mehr für 0. nudum Dicks.

168. Ulota crispiila an Uuclien im \\'aldsl)erge ist nach Loeske

iL Brnchii Hornsch.

ITo. Rncoiii/friiiiH caHcsceiis Brid. in der Form mit kurzbehaarten

oder ganz haarlosen Bh'ittern. an verschiedenem Gemäuer und auf Fels-

trünnucrn des Thür. W. besonders in großen Polstern an der Futter-

mauer der Flisenbahn im Drirrb. Grunde hat Loeske R. suhepüosum

genannt, und damit fällt die von mir gebrauchte Bezeichnung

intermedium weg.

174. 1{. rnicrocarpum Brid. im Schmücker Graben ist nach Lo eskes

Bestimnunig ebenfalls eine al)weichende Form von R. canesccns Brid.;

sie ist zartsten gl ich. wenig ästig und von gelbgrüner Färbung.

199. Tortella indinata Hcdiv. halte ich für eine unsichere und

schwache Art. sie ist wohl nur die Somienform auf trocknen Kalk-

tlächen von T. forfuo.m Limpr. t'liergänge lassen sich im Schatten

unter und neben (!el)iisch leicht feststellen.

209. Foftia trnncatula L. auf sandigen .Xckern beim Dornheimer

Lohe hält Loeske für P. intermedia Turn.

214. Ditvidtinn /le.vicaule Schleicli. mit den seltenen Sjjorogonen

fand ieli auf einem Kalkfelsen unter Kic^fei'n am Patschberge.

218. I). tortilc Schrd. steht in großer Menge am Bahnhofe

Rennsteig, schwarze Überzüge bildend.

235. Dicranurn falcatum Hedw. im Schmahvassergrunde beim

Falkenstein hat sich nach Lo eskes Untersuchung nur als DicrancUa

lietrroinalla Hrdir. herausgestellt, und es ist nach Ansicht dieses

Autors das \'(irkomnu'n von D. falcatum für den Thiu'. W . sehr

unwahrseheinlich.
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